
Erscheint täglich.*a* der Stabt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritius strafte H. — Telephon No . ISS

t Nr . S5 S _Dienstag , den 6 November LSSS . XV . Jahrgang;

Bekauutmachmtg.
Donnerstag, den 8. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr

soll im städtische« Bullcuftall-Gebäude au der Dotzheimer-
strafte ein jnnger fetter Bulle öffentlich meistbietend
versteigert werde«.

Wiesbaden, den 2. November 1900.
£ct  Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplatt für die Wcinvergftrafte zwischen

Nerothal und Weinbergslraße und zwar von Nerothal Haus
No. 51« bis 69 ist durch Magistratsbeschluß am 24. Oct.
cr. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 5. November
ab weitere8 Tage im Nachhalls II . Obergeschoß, Zimmer
No. 41 während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden, den 29. October 1900.
Ter Magistrat.

I . N. : Frobenius.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitungen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich ans die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 1. November 1900.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
9811 Much all.

Versteigerung.
Im städtischen Kanalbauhof Schwalbacherstraße No. 8

werden am^
Mittwoch , den 7 . November . Mittags 12  Uhr,

130 Kg. alte Hanfseile,
60 „ „ Gummischläuche und
16 Paar alte Wasserstiefel,

welche für unsere Zwecke unbrauchbar geworden sind, wieder¬
holt öffentlich meistbieteno versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1900.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Der Obcringenieur:
3859 F r en sch.

Bekanntmachung der Handwerkskammer z» Wiesbaden
betr. das Lehrlingswesen.

Die Unterzeichnete Kammer hat u. A. die ihr gesetzlich zu-«
gewiesene Aufgabe: das Lehrlingswesen zu regeln und dis
Durchführung der für das Lehrlingswesen geltenden Vorschrif¬
ten zu überwachen. Als Grundlage für ihre diesbezügliche Thä--
tigkeit ist seitens der Kammer ein Verzeichniß aller Handwerks-,
lehrlinge des Kammerbezirks aufzustellen und auf dem Laufen-,
den zu hallen (Lehrlingsrolle).

Zu diesem Zwecke sind sämmtliche im Regierungsbezirk
Wiesbaden beschäftigten Handwerks-Lehrlinge, einerlei ob die-,
selben bei einem Handwerksmeister oder einem anderen hand¬
werksmäßigen Betriebe beschäftigt sind, bis zum 15. Oktober
1900 anzumelden.

Die Anmeldung muß enthalten:
1. Vcllständiger Vor- und Zunamen, Beruf und Wohnunqj

des Lehrherrn;
2. desgleichen des Vaters, der Mutter oder des Vormundes

des Lehrlings;
3. Vollständiger Vor- und Zunamen, sowie Geburtsort und

-Tag des Lehrlings;
4. Beginn und Dauer der Lehrzeit;
6. Bezeichnung des Handwerks,in tvelchem der Lehrling aus-,

zubilden ist;
6. Angabe ob ein schriftlicher Lehr-Bertrag abgeschlossen ist.
7. Datum des Lehrvertrages;
8. Zahl der Gesellen;
9. Unterschrift des Lehrherrn.

Der Anmeldung ist eine Abschrift des Lehrvertrages beizu¬
fügen. Ist derselbe vor dem1. April 1898 abgeschlossen, so ge-
nügt die Angabe der getroffenen Abmachungen.

Die Anmeldung künftig emzustellender Lehrlinge hat in
gleicher Weise binnen zweier Wochen nach Beginn der Leh.zert
zu erfolgen.

Ist die Anmeldung erfolgt, so ist von jeder'Veränderung
des Lehrverhältnisses, insbesondere von der Aufhebung dessel¬
ben durch Beendigung der Lehrzeit, beiderseitige Vereinbarung,
Entlassung, Krankheit oder Tod des Lehrlings bei der Unter¬
zeichneten Kammer Anzeige zu machen und der Lehrling abzu¬melden.

Die An- und Abmeldung hat bei der Zuständigen Ortspoli¬
zeibehörde zu geschehen. . Den Letzteren stehen für die Anmeld¬
ung Listen bei den Königl. Landrathsämtern, für die spätere
An- und Abmeldung Formulare bei der Geschäftsstelle der un-.
terzeichneten Kammer in Wiesbaden, Nerostraße TT,2 Seiten¬
bau, 2 Treppen hoch, kostenlos zur Verfügung.

Tie Nichtbefolgung vorstehender Anordnungen wird ge¬
mäß § 103n Absatz2 des Reichsgesetzes vom 26. 7. 1897 mit
einer Geldstrafe bis zu 20 Mk. für jeden einzelnen Fall bedroht.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf die Mitglieder
der Innungen hinsichtlich der bei denselben eingeschriebenen
Lehrlinge keine Anwendung.

Wir machen zugleich, um die Handwerker vor Schaden zu
bewahren, darauf aufmerksam, daß der eLhrvertrag schriftlich
und zwar binnen vier Wochen, vom Beginn der Lehre an ge¬
rechnet, abgeschlossen werden muß (8 126b des Reichsgesetzes
vom 26. 7. 1897) und daß die Nichtbefolgung dieser Vorschrift
nach8 160 pos. 4a cit. Gesetzes strafbar ist. Auch das unbcs



futltc ßarten voit £ cf>r! in <i*n  fS 120 , 120a  und 127c  AVf . 2 cii.
Gef .> kft gemäß § 148 pof. 9 und 9a dt & ef.  strafbar, - be, wie¬
derholter Pflichtverletzung gegen sie kann die Befugniß zum Hal¬
ten und Anleiten von Lehrlingen entzogen werden(8 126a ctt.
Ges.)

Wiesbaden, 20. September 1900.
DieHandwerkskammerzuWiesbaden.

H. Schneider. Vorsitzender. A. Schroeder, Sekretär.

Wird veröffentlicht.
Die nach Vorstehendem zur Anmeldung ihrer Lehrlinge

verpflichteten Handwerksmeister tverden ersucht, die erforder¬
lichen Anmeldungen ihrer Lehrlinge baldthunlichst be, dem be¬
treffenden Polizei-Revier zu bewirken.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1900.
Der Polizei - Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1900.

Der Magistrat.
I . V.: Mangold.

Bekanntmachung
Dienstag , fcw« 6 . November d. I .. Vormittags

Uh » stkte» iiu Nachhause, Zimmer No. 5., bic nach-
dezeichueteu städtischen (Grundstücke als:

1. Lagerb. Ar. 6586 von 9 ai * 21,25 qm Flachen-
-ehalt ..Acker « eishecke " zwischen einem Feldweg und
Jacob Balder,

— hat 2 Apfelbäume . —
2 L«-erb. Ar. 6604 im Flächeugehalte»en 51 an

05 qm Acker .Geishecke " ( Kirsch »» -Plantage)
zw. « »»»ft Müller, Mols Rubsamen und Karl Schipper
,iu»r- in»* eine«, Lira de« anderseits.

L. La gerb. Ar. 8376 von ca 26 an Flächen gehalt
Acker..Gtockwi - lo^ zwischen der Domäne, der Chaussee
un4 der Gemarkmr, Dotzheim. ^

4. Ar. 69*1 von 18 an 29,50 qm
Mcheqzchatt 3W* . Atzelberg - 6 Gewann, zw. Karl
Ächweißguth uut Pack Bausch,

— 2 Vir »- »m*> 13 Apfelbäume —
«uf die Dane » von sechs bez. 3 Jahren öffentlich
meistbüteud verpachtet»erden.

Wiesbaden, de« 29. October 1900. 371)
Der Magistrat:

I . B. : Kö rier.

Bekanntmachung.
Der Stavtpla » von Wiesbaden im Maaßstab1:5000

ist er-äuzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen

Derselbe ist ans dem Votenzimmer des Rathhauses
za« Betrage »•» 3 Mark für das Blatt käuflich zu er-

Ebendaselbst wird ein Uebersichtsplau im Maaßstab
1 -. 10.000 mit Umgebung von Wiesbaden zum Preise von
1,50 Mark pro Stück abgegeben.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1900.
Stadt bauamt.

8502 F r o b e n i u s.
Bekanntmachung.

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge
vorzubeugen werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam'gemacht, daß die Beiträge für die HauSkehrlcht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter
erhoben werden, bis eine definitive Abmeldung denn Stadt-
bauamt, Nathhaus-Zinimer Nr. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch beim Verkaufe de- betreffen-
den Hauses erforderlich.

Wiesbaden, den 11. October 1900.
Stadtbanamt , Abtheiluug für Stratzenvau.

Der Overiugenieur:
2^ Richter.

efit it n t mit it | Hilft,
die PcrsonenstandSaufnahme betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner, bet welchen die HauS-
listen vom 29. Octbr. c. noch nicht abgeholt fein sollten,
werden hiermit höfl. gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer
Nr. 7 des Rathhauses dahier gefl. abgeben lassen zu wollen

Wiesbaden, den 5. November 1900. 3943
Der Magistrat. — Steuerverwaltung:

_ Heß-_ -
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11. 12
1864 zu WeUmünster,

2. des Glasergehülsen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

3. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 23. 11.
1857 zu Hohendodeleben,

4. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod, ,

6. der ledigen Sprachlehrcrin Johanna Fritze
Georgius Deuuemanu , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt o. M. .

6. des Maurer- Wilhelm Dörr , geb. 3. 12. 1862
zu Sonnenberg.

?.>der ledigen Lonis « Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies-
baden,

8. des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücken.

9. der Tagtöhneri» Marie Herrmauu , geb. 7. 4. 1858
zu Elsoff,

10. des Taglvhner» Johann Hof , geb. 28. 3. 1852 z
Langenderckoch.

11. des Taglöhoer» «lvert Kaiser , geh. 2. 4. 1860
zu Sömmerda,

12. der ledigen N »na Kansch , geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden.

11. der ledigen Mi » a » »*$, geb. 5. 4. 1875 zu Wiesbaden.
14. des Kreisseketärs a D. Karl Lang , geb. 2. 3. 184?

zu Hacherckur». und dessen Ehefrau MathLtde , geb.
Ebel , ged. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

15. des TagM »« « Kack Lehman «, geb. 27. 3 1853
zu Ehreudreitstcitt.

16. des Taglvhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

17. des Asphattums »d Platteulegers Johau » Baptist
Maurer , ^ d. 4. 5. l862 zu Mainz.

18. des Malwer« Kack Menk , geb. 5. 3. 1872 zu Bis-
kirchcn. »

19.  des Taglötzrer» uud Fuhrmanns Georg Schall-
„»eher . ged. 16. 9. 1860 zu Urberlach

20. des Maurergehülieu Karl August Schackder , geb.
9. 3. 1K63 zu Wiesbaden,

21. der ledigen Ma »garetha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelbu».

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach, _

23. der ledigen Lckia Timons , geb. 19. 2. 1871 zu Hmger
24. der Dienstmazd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
25. des Taglöhuer» Philipp Weis , geb. 19. 2. 69 zu

Weinsheim. . . _
26. des Bierbrauer- Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oderviechtach.
Wiesbaden, den 3. November 1900. 3104

Der Magistrat. Armen-Berwaltung: Mangold.

Bekanntmachung .
über die AbhaitnuO de» Herbstem,trotverlammlnngeu 1900 .

Qm Theilnabm« •« den Herbstkontrolversammlungen werden drrusen.
a.  die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen;
b die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
c.' lämmtliche Mannschaften der Reserve(mit Einschluß der Mann,

fchasl-n drr Riservl drr J -g--Nch, L °u- dm1888—189V'



\rt. t>i< anannldiiittin litt Conb- unb <b»cyv>»X)t A. « i% liow, \ut\dx«
ln btt 3 «t ' vom 1 . April bi» 30 . ©tvttnxbtt IHHft xu btn altintn
Diknst gttteun sixxd. Die jeitxfl Ganz - utxb .‘öalbinoallbtn , loxult
die dauernd HaldinvaUden und dir nur GarnisondirnsisLhigen
erscheinen mit ihren JahrrSNassen.

gm Kreise Wicsvaden ( Land ) haben dir Borgrnanntrn zu er-
scheinen:

In Biebrick (Unteroffizierschulk)
am Dienstag , den v, November 1900 , Born , 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich, welche den JahreSHassen 1893
biS 1896 einschließlichangedören, .

am Dienstag , den 6 . November 1900 , Nachm. 3 30 Uhr
die übrigen Mannschaften auS Biebrich und die Mannschaften auS
Schierstein.

In Hochheim auf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche
am Mittwoch , dx-n 7 . November 1900 , Borm 10 Uhr

die Mannschaften aus Delkenheim. Hochheim, Massenheim und Wallau.
In FlörSheim am Fahrnplatz

am Mittwoch , den 7 November 1900 . Nachm. 2 Uhr
die Mannschaften aus Diedenbergen, F .örsheim, Eddersheim, Weilbach
und Witter . •

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnsanteriekaserne , Schwalbacherstraße
am Donnerstag , den 8 . November 1900 , Borm . 9 Uhr

die Mannschaften aus Auringen . Brettenbeim Dotzheim und Frauenstein,
am Donnerstag , den 8 . November 1900 , Nachmittags

3 .30 Uhr die Mannschaften aus Diersladt, Erbenheim und Igstadt.
am Freitag , den 9 . November 1900 , Borm 9 Uh

die Mannschaften a>̂ Oeorgenborn . Heßloch. Kloppenheim. Medenbach,
Naurod , Nordenstadl, Rainbach. Sonnenberg und Wildsachsen.

Im Kreise Wiesbaden ( Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hose der Jnsanteriekaserne , Schwalbacherstraße.

1. die gedienten Mannschaften und zwar: Marine . Jäger,
Kavallerie , FelvartUlerie , Fnnartillcrie . Pioniere.
Eisenbahntruppen . Train (cinschlicstltch Kranken-
träger ) . Sanitätspersonal . Beterinürpersonal und
sonstige Mannschaften ( Qekonomie Handwerker , Ar-
beitSsoldaten u. s. w.) w.e folgt:

Jahrgang 1888(Frühjahrseinstellung) atu Freitag. 9. November1>00,
Nachmittags 3' /z Uhr. ,

Jahrgang 1893 und 1894 am Freitag . 9. Rovcinber 1900 . Nachmittags

Jahrgang *1895 und 189» am Samstag . 10. Nov . 1900 . Borm . 9 Uhr.
Jahrgang 1897 , 1896, 1899, 1900 am Samstag . 10. November 1900,

Nachmittags 3 ' /, Uhr. . . .
2. Sämmlliche Mannschaften der Garde und der Provin - ml-

Jnfanterie und zwar:
Jahrgang 1 88 (FrühjahrSeinstelltMtz) am Aroutag. 12. Novbr . 1900,

BormillagS 9 Uhr.
Jahrgang 1893, 1899 . 1900 am Montag . 12. Nov . 190«. Borm . 9 Uhr.
Jahrgang 1894 am Montag . 12. November 1900 . Nach«». 3 ** Uhr.
Jahrgang 1895 am Dienstag, 13. November 1900 , Barm . 9 Uhr.
Jahrgang 1896 am Dienstag, 13. November 1900 . Nachm. 3 '/, Uhr.
Jahrgang 1897 am Mittwoch . 14. November 1900 . Borm . 9 Uhr.
Jahrgang 1898 am Mittwoch, 14. Novcnxber 1900 . Nachm. 3 ‘/s Uhr.

Ans dem Dettel jedes MilitürpasskS ist die JahreSklasse deS Jn-
hab. rS angegeben.

Zugleich wird zur Kenntmß gebracht: Ä t 4
1 laß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht erfolgt,

sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist. . . . . . . . .

2 Daß jeder Koutrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht erscheint.
Wer durch Krankheit oder durch sonstige besotthorS dringliche
Bcrhültniste am Erscheinen verhindert »st. har exa von der OnS-
behörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt baldigst ein-

i,U £Ue Entscheidung trifft das BezjrkS-Kommauda. Wer fort,
bleibt, ohne daß ihm die Genehmigung feines Gesuches zuge-
gangen »st. macht sich strafbar.

3. Daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer anderen.
' alS der befohlenen Kontrolversammlung erscheine» .

4. Daß es verboten ist, Schirme und Srötte auf den K^nttolplatz
mitzubringen . . . . ... »

5. Daß jeder Mann seine Militörpapiere (Paß und KührungSzeugniv)
bei sich haben muß. o2v0

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Königliches BezirkS-Kommando.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hes ?.

Verlobangs - Karten
in

Q4§r  Brief - und Karteuforniat WS
werden schnell und billig angefertigtBucbdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Dienstag, den 6. November 1900.
Abonnements - Konzerte

des
«tädtlschen K nr - Orchester*

Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann lernet.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mauror uud Schlosser “ . . Auber.
2. Altdeutsches Weihnachtslied (Streichquartett ).
3. Bonheur perdu , Wal . er . Gillet.
4. II . Finale aus „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
5. Prolog zu „Der Bajazzo * Leoncavallo.6. Aubado aus mari6s . . . . . . P Lacombe.
7. Fantasie aus „Lohengrin " . . . . . Wagner.
8. Eislauf, Schnell Polka . , . «Jos. Strauss..

Abends 8 Uhr:
2 Marche gauloise . . . .
3. Ouvertüre -zu „Die Felsenmühle “ .
4. Fledermaus Quadrille . . . .
. Ballctmusik aus „Stradella“

5. Andante aus der G-dur -Sonale , op . 14
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ .
7. Uimmelsfunken . Walzer . . •
8. Le reveil du lion Caprice

. Sydney Smith
i Keissiger.
. Joh . Strauss.

. Flotow.
. Beethoven.

Mozart.
. Waldteufel.
. Kontsky.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 8. November 1900,

Abends 8 Uhr:

Historischer Vortrags -Abend
des Herrn

Geh . Hofraths Prof . Dr . Wilh . Onken
aus Giessen.

Thema:

„He muth von Moltke im Spiegel seiner
Schriften *.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 M. ; uichtnummerirter Platz 1 Mk . 50 Pf.
B ill e t s (nichtnummerirt ) für Schüler uud Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten und Pensionat « : 1 Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im HaoptportaL

Städtische K»r Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbsdeo*
Cylltts von 12 Konzerten unter Mitwirtnni tenorr. Künstler-

Freitag , den 9. November 1900, Abeads 7'/, Uhr:II. KONCERT.
Leitung : Herr Louis liästner,

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.Solistin:
Frau Francis Saville (Koloratur)

Kaiserl . u . Königl . Hofopernsängerin aus Wien.
Orchester : Verstärktes Kur -archester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mark -, II . nummerirWr Platz 4 Mark »

Gallerte  vom Portal rechts  2 Maxk 50 Pfg -‘» Gallerts
links  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus -Konzerte:

I nummerirter Platz 42 Mark . — II . numiuerirSor Platz 30 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zu SvieSbade »,
Friedrichstraße 15.

Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Ansen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bor mit¬
tags nnd von Ä—S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhans Deputation.
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Wad } SBcfdjruß beä O/tagiftrate Dom 10 . Januar 1900
fallen tänftig bie 83augefud/e er ft  dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal -, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 16. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt . Winter.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzerlandftraßc6,

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 16. October I960.
Der Magistrat.

3680 Armen Verwaltung. Mangold

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember 1901 ist die Stelle eines Brunnen-

m ei sters  zu besetzen. Derselbe hat die verantwortliche
Aussicht über den gesammten Betrieb am Koch¬
brunnen,  im Speciellen über den W a s s e r a u s s cha nk
daselbst zu führen.

Erforderlich sind: sicheres Auftreten, gewandtes Be¬
nehmen und ausreichende Sprachkenntnisse, namentlich im
Englischen. Das Ansangsgehalt beträgt 2 000 Mark
jährlich.  Pensionsansprüche können ertvorben werden.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung etwa
vorhandener Zeugnisse bis zum 15. November d. Js . an
die Kurverwaltung  einreichen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf sechsmonat¬
liche Probezeit.

Bevorzugt werden solche Persönlichkeiten, welche bereits
in äbnlicher Stellung tbätig waren.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1900.
Stadt . Curverwaltung.

von Ebmeyer,  Curdircktor.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . November er.. Nachmittags

8 vhr wird das der ledigen und großjährigen Christiane
Schmidt in «schierstem gehörige zweistöckige Wohnhaus
mit Mansardenstock, Balkon, einer Waschküche, einem Abort
und Hofraum, belegen an der Biebricher-Landstraße zw.
Ludwig Roßel II . und der Jahnstraße , taxirt auf 30100 M .,
zum zweiten male im Rathhaus zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den Iß . October 1900 . 3417
Gerichtsschr . 12 Kgl. Amtsgerichts.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Ortsstatut betr. die gewerbliche Fortbildungs¬
schule zu Sonnenberg ist am 1. Oktoberl. I . in Kraft
getreten.

Die wöchentlichen Unterrichtsstunden sind festgesetzt auf
Montag und Donnerstag jedeSmal Abends von8—10
Uhr und finden in hiesigem Schulhause statt.

£ttr Jt ^rUnatfme oevpflirtjtet flnD,  tr/Tc im  hiesige » <Ae-
mctnbebcjirtc mot)itl)aften ober sich regelmäßig aufhaltcnden
gewerblichen Arbeiter ( Gesellen. Getzülfen, Lehrlinge. Fabrik¬
arbeiter), welche das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
und nicht den Nachweis führen, daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet.

Die Schulpflichtigen müssen sich in den jeweilig fest¬
gesetzten Unterrichtsstunden rechtzeitig in reinlicher Kleidung
einsinden, die ihnen als nöthig bczeichneten Lernmittel mit¬
bringen, die Bestimmungen des Schnlreglements genau be¬
folgen, dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen und haben sich auf dem Wege zu
und von der Schule jeden Unfuges und Lärmes zu enthalten.

Die Eltern und Vormünder haben den Schulpflichtigen
die erforderliche Zeit zum Schulbesuche zu gewähren, die»se-
werbeunternehmer dieselben aber so zeitig von der Arbeit zu
entlassen, daß die Schüler rechtzeitig, gereinigt und umge-
fleibcl im Unterricht erscheinen können.

Weiter sind die Meister gehalten, die schulpflichtigen
Arbeiter spätestens am 6. Tage nach Einstellung zum Eintritt
in die Fortbildungsschule bei der Ortsdehärde anzumeldeu.
sowie im Falle der Behinderung am Schulbesuche, (z. B,
durch Krankheit, Unabkömmlichst rc.) zum nächsten Unter¬
richt eine geeignete Bescheinigung mitzugeden.

Handelt eS sich in dringenden Fällen um Entbindung
vom Schulbesuche auf einzelne Stunden oder längere Zeit,
so ist dies so rechtzeitig bei dem Leiter der Schule zu bean¬
tragen, daß nöthigenfalls die Enljcheiduug des Schulvorstan¬
des eingeholt werden kann.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zn 20 M.
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft,
soweit nicht nach anderen gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

Indem ich die Schulpflichtigen, sowie Eltern . Vormünder
und Meister zur genauen Befolgung der betreffenden Bestim¬
mungen auffvrdere, wird bemerkt, daß alle Zuwiderhandlungen
nunmehr unnachsichtlich und streng geahndet werden.

Sonnenberg, 31. Oktober 1900. 349?
Der Gemeindevorftand:

_ Scknnidt , Bürgermeister.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

64. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-BillctS gültig.
Zuin 34 Male:

Novität . Der Probecnndidat . Novität,
Schauspiel in 4 Akten von Mar Dreher.

In Scene geletzt von Dr. H. Rauch.
Fritz Heitmann, Dr . pbil., Probekandidat am Real¬

gymnasium . . . . . . Richard Gorter.
Malte Heilmann, früher Rittergutsbesitzer. ) feine Ovo Kirnschcrf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines PutzgcschäftS) Ettern Clara Krause.
Marie von Geißler, BolkSschullehrerin. Verwandle

der Hauses . Helene Kopmann.
PrLpositus Dr. tbsol . von Korff^ Mitglieder Gustav Rutolph.
Brockelmann, HosmanrermeiflerJ deS

und Ziegeleibefitzer 1SchulkuratoriumS Gnst. Schnitze.
Frau Brockelmann . . . . . Minna Agte.
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann's Belobt« Else Tilliunn.
Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnasiums . Hans Eturin.
Profesior Dr. Holzer , Sllduin Unger.
Professor Vollmüller J Lehrer Albert Rosenow.
Oberlehrer Stürmer \  am Hans Manussi.
Oberlehrer Dr . Balduin I Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wisiensch.Hülsslehrer’ Max Engels darf.
Hirsekorn. Schnldiener . . . . . Richard Krone.
HanS Dewitz, Quintaner . . . . . Käthe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer <un Realgymnasium. Oberprimaner
Spielt in einem norddeutschen Kleinllaat.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet die größere Pause sa
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte « c .| - »ach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97, Uhr.

Mittwoch, den 7 . November 1900.
66. AbonncmentS.Borsteüung AbonnemeMS' Bill' t» gültig)

Zum 4. Mal:
Gin Eropferr Gift.

Schauspiel in 4 Akten von Oscar Blumenthak.'
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